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LimLiickL ßek %fiüim (imnnQuti,

«n die Herren Bürgermeister des Kreises.
L-ie Herren Bürgermeister werden ersucht , die ihnen

von den Königlichen Katasterämtern Niederlahnstein und
* - zugegangenen Auszüge aus den Gebäude-
steuer Fortschreibungsverandjlungen pro 1917 betr . Ver-
anlagung von Neubauten ufw . zur Gebäudesteuer , den auf
der Vorderste erwähnten Gemeindeeigentnmern zuzu-
Itellen , dw Behandrgungsscheine nach Abtrennung von den
Auszügen bei der Zustellung der Auszüge von den Ge¬
meindeeigentümern bezw . von deren rechtmäßigen Vertre-
ein unter,chrerben zu lassen , die Zustellung aus der Rück-

>ene unter Beidruckung des Dienstsiegels selbst zu beschei-
mgen und die so ordnungsmäßig ausgestellten beglaubigten
Behandlgungsscheine ^ ungesäumt dfem betreffenden König-
"' chen Katasteramt portofrei zurückzusenden

Lt . Goarshausen , den 8 . Februar 1918.

Tagesbericht des Admiralstabes.
erfo ?a/ ^ " ' 10' ? e6r ' (Amtlich .) Neue Unterseeboots-

'M Sperrgebiet um England : fünf Dampfer und
sieben Fsicherfahrzeuge , darunter der englische Damrsier
„Fcrryhill und ein mittelgroßer Tankdampfer , der dickt

der englischen Ostküste versenkt wurde . Die Fischer-
Fahrzeuge wurden im Aermelkanal vernichtet.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

D

vwu v_ . ytviuui 1J710.

Der Aussührungskommissar.
D r . Wolfs,  Regierungsrut.

f ei  den von der Militärverwaltung abgegebenen kriegs-
unbrauchbaren Dienst - xmb Beutepferden , sowie den aboe-
sjebenen arbeitsverweiidungsfähigen Pferden und Foh .fea
ist mehrfach nachträglich die Räude ausgebrochen . Um ei-
ner Verbreitung der Seuche vorzubeugen , mache ich die
^sdebesitzer erneut darauf aufmerksam , daß sie bei dem
Auftreten der Räude , die im wesentlichen im Juckgesiihl
und Haarausfall mit späterer Borken - und Faltenbildung
der Haut besteht , sofort polizeiliche Anzeige zu erstatten
haben damn unverzüglich eine amtstierärztlicheUntcrsuch-
ung stattfinden kann Bei rechtzeitiger Anzeige der Be-
sitzer rmd sofortiger Behandlung ist eine schnelle und sichere
Heilung der Railde - unbedingt zu erwarten

Die Herren Bürgermeister werden ersucht , in diesen.
Smne aufklarend zu wirken und die Pferdebesitzer wiedkr-

w/istn " ^ Öte ^ ^depflicht bei ansteckenden Seuchen hinzu-
Lt . Goarshausen , den 4 . Februar 1918.

Der k. Landrat.
D r . Wolfs,  Regierungsrat.

Belagerungszustand über ganz Rußland.
. f „ e '? ? ^hende Meldung bestätigt unsere Vermutung
de- Trokkis/ " " Volkes wegen der Ergebnislosigkeit

\ ^otzkischen Friodensverhandlungen eine große Un¬
ruhe bemächtigt habe . Der äußere Kriegszustand ist in¬
folgedessen allerdings aufgehoben , dafür wurde abe - wie
aus der nachstehenden Drahtmeldung hervorqehk von der

m«

hi' ngt wmden E ^ egszuftandi ist über ganz Rußland ver-

-e. i-n rönnen die Roten Garden wieder in Tätigkeit treten
Das neue Rußland.

. . Zl  Korrespondent des „Osaka Mainiki " nreldet , dar
die Bahnlinien in der Mandschurei von japanischen Truv-
deu ‘mb; r K ru ^^ en  Bahnbeamten werden von
mn Stationen entfernt . Japan beabsichtigt , seine Wirksam-
*k K wie Mtt

Sturz des Kabinetts Bratianu.
. st? ^ \ L£ » Fkbr Ein Privattelegramm der „Nord-
Eusichen Allg . Ztg ." aus Bukarest meldet : Nach einer
Meldung hiesiger Blatter hat das Kabinett Bratianu de¬
missioniert.

, * ltcM .me Meldung des Reuterschen Bureaus bezeich¬
net den Rücktritt des Ministeriums als vollzogen.

p a s s y 11 , Febr . Meldung der Agence Havas : Der

auftragt ° t Avarescu mit der Kabinettsbildung be-

Englische Erregung über die Versailler Beschlüsse.
"N -euwe Rotterd . Cour ." erfährt aus London : Die

Abendblätter besprechen das Pariser Telegramm Reping-
tons amd,e „Morning Post " , das folgenden Inhalt hat:
hr , Lv --m,rbm̂eldet , daß die Beschlüsse des Kriegsrates
? L1 uuerten über tue Inspektion der britischen Truppen
-m reelde so absonderlich seien , daß das Parlament darüb -r
die genaueste Informationen einziehe , eine parlamentari-
ghe Kommission mit ihrer Untersuchung betraue und au-
ßerdem das Gutachten unseres Generalstabes sowie unserer
Befchlshaber im Felde liber die Maßregel einholen müsse."

sowohl d,e konservativen Blätter „Morning Post " u
„We , wie die liberalen und radikalen „Westminster

L - S . ° r " tat : Es IstParlaments , d e nn le T .?. . 1

s . fp ~ ; . «... -'(juucyjicu , uu es ntctjt icyer iet wie weit
bw  Bestrebungen der in Omsk und Tomsk gegründeten au¬
tonomen sibirischen Negierung reichen . Japan will Z
Falle eines Sonderfriedens mit Rußland ^ den Deutschen

Ler ^ « gesirenckt.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,11. Februar, vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

der ^ Engländer an vielen Stellen
%™ nt  Flandern und tm Artois führten namentlich

bei Warneton und östlich von Armentieres zu hestiqen
Kämpfen . Wir machten dabei Gefangene . ^ 9

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
An der lothringischen Front und in den mittlere « Vo¬

gesen lebte die Gesechtstätigkeit am Nachmittag auf.
^ 'l!ene Erkunduilgen südlich von Embermenil , bei Se - z

»ones und am Bnchenkopf brachten uns Gefangene ein.
™ Ä * ^ C sch " Kriegsschauplatz,

tiüerietättgkett ^  Siebengemeinden lebhafte Ar-

Der Erste Generalq -rartiermeister : Ludendorff.

Lahnsteker Blkf.
Aust hatten auch wir einmal unsere Sensation oder

Z  der Umdeutschung aller Fremdwörter , — Ntt-
!ine ^Am !m ? ^ ^ ' ZZ brt anfaiI0ä  der Woche plötzlich
eme Anzahl junger Leutcheil teils zu Hause , teils von der
TSerkbank weg abgeholt und von dem Wächter der öffent¬
lichen Ordnung über die Lahn hinüber ins AmtsgerU *-

W - r aber glaubte die S7 habe
m,t der Verhaftung von sechs, sieben „Herren " sein Be
wenden , der hatte ^ ich verrechnet ! Denn es wurden ihrer
's'sE stunde zu Stunde und von Tag zu Tag
bis schließlich der Verein bereits 21  Mitglieder zählte'

n '^ t Ia s 9'e bauern ' dann werden sie auch mich
holen , hatte einer der Mitbeteiligten geäußert als man

ff 1’5 rÄ®Ife 0,en DDn  der Arbeitsstelle weg in
i , !"“N - « hatte Recht ; denn es dauerte keine halbe
sf “ t ' i Eh TT an die Reihe kam . Nach dem alten
dr2 „Wenn ich dran muß , muß auch der Schorsch
rl Ln  ° ernet  ° ner  den anderen und so kam die aame

ele^ fchaft m . b. H. zusammen . So vollzählig indessen
daß das Vereinslokal nicht ausreichte und die Mitglieder
@a lf, ber  Wiesbaden abgeschoben werden mußten
Kochbrunnenbader werden sie dort keine nehmen sollen'
ZihLT ( )ne c ^egenheit gegeben werden über das

ä Ueberlegungen anzustellen,
„Nichts ist so fein gefponnen - das Sprüchwort hat
auch hier wieder bewahrheitet . Die ganze Zeit her

den Weg nach dem fernen Osten dadurch sperren .'
Deutsches Ultimatum an Rumänien.

-v a s e 1 , 11 . Febr . Nach einer Melduna der Aaeneo
Havas schickte Mackensen der „Frkf . Ztg ." zufolae am 6
Februar im Namen der deutschen Regierung an die rumä¬
nische Regierung ein Ultimatum , in dem er dieser eine Frist
S T 'lf 0Cn  N ' r . den Eintritt in FriedensverhandlrLn
a 'e3 Ministerrat versammelte slch9so-
g.e ch und nach längerer Beratung bot er dem König feine
Entlassung an , die genehmigt wurde.

Bor Rumäniens Kapitulation?
f- aVl] 'sv bereitet auf die Möglichkeit der .Ka-

JfSl ! ? Anmamens vor . Der militärische Mitarbei-
tei de . Matiu nennt dre Lage kritischer denn je . '

Rumäniens Zwang zum Frieden.
„Daily News vom 1. 2 . erfährt von ihrern Bericht-

Ä ter. Petersbnrg : Nach Ansicht der Bolschewisten M t
Rumänien schon seit langem anr Rande einer dringend nö¬
tig gewordenen Revolution . Infolgedessen tun die nimV
‘" ,rf)y n Großgrundbesitzer alles , was in ihrer Macht steht'
nn die Rumänen gegen die Russen aufzuhetzen , um die Am
Eng mit dem Geist der Revolution zu veMUem Die

besitzenden r .,n,anischen Klassen erkennen , daß ihr eigenstes
Interesse sie zum Slnschluß an die Mittelmächte zwingt um
den revolutionären Einfluß Rußlands unter der ^uinänsi
&J? Tr e, Sk tidIft'ru "0 zunichte zu machen . Deshalb

J trf) ^ - ,n  Uebereinftimmung mit den beßara-
b-schen Großgrundbesitzern Beßarabien zu besetzen um ein
Kompenfationsobiekt ftir die Dovr .idcha be m Fr ede . ^
schlnßin Händen zu haben . Mieveu ?'

Parlaments , die volle Wahrheit aufzudecken ."
Englisch -holländische Annäherung.

- o n -d!o n , 11 . Febr . Reuter meldet amtlich : Die
worden ^ j0  ni tfcfKn ^bel ist vorläufig aufgehobeu

Der frühere Sultan gestorben.
. . .. " baut in o pel, 11 . Febr . Der ehemalige Sul-
^ d-bdul Hamid ist gestern au einer Lungenentzündung

UchWmfetr hsu ?- m ^ ^ " d- ° - d« t- « - Leichenfeier-

Oevtsckes Keick.

ch en es unmöglich zu sein , auf die Spur der nächtlichen
Einbrecher zu kommen . Heute kam dieser Stadtteil au die
ihrt e r !f!r •mo (,f TI (Eder ein anderer . Die Nacht deckte
nrh PlSZ eie? das lichtscheue Treiben dieser . Ŝchwer-
, ' " " d am Tage waren alle Spuren verwischt . Es
ilnk Zr !;; en, i lll0ße - Beunruhigung in unserer Stadt
st-Rtz gegriffen , denn niemand wußte , ob er an der Reib'

7ko 'mme7 Besuchzü eilten . Wie es heraL
^ d ~ Ha , darüber gehen die verschiedensten

der Polizei mit brauchbaren
Lahrnehmungeu an die Hand gegangen sein , dann er¬
zählt man wieder , in einer Wirtschaft soll einer der Teil(
nehmer noch mit einem großen Bestand von Zigaretten re¬
nommiert und sich dadurch verdächtig gemacht haben

fflU\ ~ 7 ° rK(lUfi0  if * den Bürschchen das Hand-
weik gelegt m die demnachstige Verhandlung bei der Stra '-

zu Wiesbaden , die sehr interessant zu werden ver-
fpncht , wird alles ans Licht bringen , was jetzt im Interesse
der Unter,uchung noch nicht gesagt werden kanu7

Die beiden Schwesterstädte dies - und jenseits der Lahn
hatten fedensalls ihre kleine Sensation , wie sie ja heute in

[  der Einbrüche und Diebstähle , jede Stadl einmal
Sil 6’ fß*  7” ter  der Zeit zurückbleiben
will . Man sprach und schrieb davon in der näheren und

Umgebung und in allen Zeitungen des In - „ 7
IL Ä m Tf Ic& ' nachdem es im Lahnsteiner
Tageblatt gestanden hatte . Der Mensch muß halt ein we-

Die Februartagung des Reichstags.
Wie bekannt , wird der Reichstag am 19 . Februar seine

^bn eu wieder aufnehmen . Man rechnet zunächst mit ei-
Sferöanm ^ gung , die in erster Lime mitden
vnZiSWf 7 er  dkn neuen Reichshaushaltsplan für

? ?.u^ ch-llt sein wird . Auch das Arbeiterkammergesetz
wud für bieten Zeitpunkt schon erwartet . Die großen
Stenervorlagen stehen noch nicht in Aussicht . Wie stets
n der Kriegszeit , wird die Hauptarbeit wieder in den Aus-

fchnssin geleistet werden müssen . Dort wird man sich auch
ctdeudimgeiwsteu Fragen der Uebergangswirtschaft b7

wsstn . Ome große politifche Anssprache wird bei der ersten
Uu 0 der Staatshauhaltsvorlagen stattfinden , die dem
Reichstag kurz vor semenl Zusammentritt zugehen sollen
Vollsi 7 mm 7 st^ ^ der ?lusschußberatungen wieder
Oftenk erstrecke.! * ' ^ M ble 0a, ^ e Tagung bis

. . . Die Fettration von 6214 Gramm.
Die fetzt im ganzen Reiche gleichmäßig gegeben wird kann
nur durchgehalten werdien infolge der stark gesteigerten
st iargarmeerzeugung , die aber nur durch die Kürzung der

»Ucht "wÄ7, °nnE " 'tmtX »ttoengen

nig Abwechselung haben . Nichts ist schwerer lü ertraaen

ZineZänZ  pichen Tagen , können auch wir , (die
s7 .s b Al anderung des Zitats Vorbehalten ) mit Goethe
stuszeu . Und wie viele - junge Mädcheuherzen leiden geraoe
l"? ' , ^ Tagen !o unsäglich , und weinen den früheren hmr-
ichrn Zeiten nach wo noch Prinz Jokus in den Februar-

mgen sein fröhliches Szepter schwang . Wo der Mensch
'(((" (( rou f Eer Haut , in der er das ganze Jahr über

§75 * ^atte ' h^ ausgehen konnte . Ohne den äußerlichen
<li!fputz von gutem Ton , Takt , Anstand , Sitte , Moral bür-
ger ' chem Gefetzbuch usw . der sein konnte , der er wirklich
war . Witz und Humor ließen voll Tollheit und UebermM;Avrt % 777  vp -cu U9u jzv uno ueoermu

,d,te 7 n und der Punkt , den man Aschermitt-
woch machen mußte , kam uns mindestens 14 Tage zu früh
-etzten Donnerstag war der unvergeßliche Schwerdonners-
tag sind heute wäre Fastnachtdienstag . Aber in dem
nun schon bald merfährigen Gleichmaß der Tage aeht auch
der diesjährige Karneval , ohne Mummenschanz, ' ohne 1t7
ug. uud ° hue - . Alk° h° si sang - und klanglos oo'rüb ! r Es
leibt uns nur , fuße Erinerungen an unvergeene Stunden

von einstmals noch einmal auszufrischen und im Uebriaen
77 ? n ? ' Pbzulassen , daß uns ein baldiger
Friede auch wieder eine Fastnachtfeier im nächsten Jahre
bescheren möge , die dann um so toller , um so ausqelas
fener werden wird denn es muß das jahrelang Versäumte
gründlich nachgeholt werden . g . Nolfst



cahnsteinrr Tageblatt , « reisblatt für de« « reis St. Goarshausen.

I Uns Stadt,nt>Kreis.
Oberlahnstein, den 12. Februar.

* Bom Wetter.  Der warmeSüdwind Hut nns
bereits den Regen gebracht, der nicht ansbleiben konnte.
Das Thermometer hält sich weiter über 10 Grad und in-
solgodiessen macht die Natur schon rege Fortschritte. Fink
und Star singen bereits ihre Frühlingslieder.

* Eis . Krenz.  Vizefeldwebel Hans H v l l y , Sohn
von Adam Holly hier, erhielt für große Tapferkeit das E.
K. 1. Klasse. ' ÄA

* Auszeichnung.  Musketier AugustRubr  ö-
der  bei einem Res.-Jnf .-Reg. erhielt das E. K. 2. fäl.

(!) Oel aus Rinderklauen.  Aus den Rinder-
stißen wird Klauenöl gewonnen, das Klauenöl wird weiter
verarbeitet zu Torpedoöl. Einen Ersatz für das äußerst
wichtige Rohmaterial gibt es nicht. Die Anforderungen
des Reichsmarineamtshabeil sich wesentlich gesteigert. Des¬
halb muß darauf geachtet werden, daß alle Rinderfüße rest¬
los abgeliefert werden. Alle Gemeinden und Schlachthof¬
direktionen mästen sich bemühen, die Rinderfüße gleich auf
den Schlachthöfen zu erfassen und abzuliefern. Diê Fa¬
briken zahlen fiir die Rinderfüße 40 Pfg . das Kilo. Haut,
Fleisch- und Sehnenteile dürfen vor der Ablieferung ab¬
getrennt werden.

!-! Der K a r t o f f e l p r e i s für 1918. Im par¬
lamentarischen Beirat des Kriegsernährungsamts wurde
kürzlich der Kartoffelbau im Jahre 1918 behandelt. Eine
Herabsetzung des Preises für Kartoffeln hält man für nicht
angängig. Der Kartoffelpreis wird sich daher auch im
Jahre 1918 ebenso wie im Jahre 1917 auf einem Grund¬
preis von 8 Mark fiir den Zentner Frühkartoffeln lind 5
Mark für den Zentner Spätkartoffeln aufznbauen haben.
Auch di« üblichen Zuschläge sollen beibehalten werden.

§§ Verbot.  Die gewerbsmäßige Verarbeitung von
Obstwein zu Getränken irgendwelcher Art, mit Ausnahme
reiner Mischungen von Apfel- mit Birnweinen, ist ver¬
boten. Ausnahmen können zugelassen werden. Rach dem
15. März 1918 dürfen im Kleinhandel nur solche ans Obst¬
wein hergestellten Getränke feilgehalten werden, die nach-
tveisbvr vor dem 1. Februar 1918 von dem Kleinhändler
erworben wurden.

Riederlahnstein, den 12. Februar.
!? Eine Hiobspost für Raucher.  Daß dem

Tabak „Ersatzstoffe" beigemischt werden, hat der Buudesrat
bekanntlich schon vor einiger Zeit erlaubt und dabei wohl¬
wollend! auf Hopfen und Buchenlaub hingewiesen. Jetzt
hat der Finanzminifter im Einvernehmen mit dem Reichs¬
schatzamte ein übriges getan. Er gestattet, daß Tabakmisch¬
ungen noch als Tabak bezeichnet werden, wenn der Tabak
mehr als 5 v. H. des Gesamtgewichtes ausmacht. 94^
v. H. können also Unkraut jeder Art sein, wenn 5V2 v . H.
Tabak dazu kommt. Dann adelt dieser bescheidene Zusatz
das ganze unedle Gemisch. Ob dieser Nachricht werden die
Raucher ihr Gesicht, die übrige Menschheit wenigstens ihre
Nasen verhüllen.

Braubach, den 12. Februar.
!! Auszeichnung . Unteroffizier Heuser, der kürz¬

lich das E. K. 2. Kl. erhielt, wurde zum Sergeanten beför¬
dert und mit einem Ehrendiplom ausgezeichnet.

* Die Bezahlung  der neu angeschafften Schafe
erfolgt morgen nachmittag von 2 Uhr ab beim Porschuß-
verein.

0. Frücht,  12 . Febr. Der Unteroffizier Wilhelm
Obel von hier wurde im Osten zum Sergeanten befördert.

b Camp,  12 . Febr. Der im Westen käinpfende Ka¬
nonier Jakob Kneip von hier erhielt fiir erwiesene Tapfer¬
keit das Eiserne Kreuz 2. Klasse.

h. Nastätten,  12. Febr. Die Stadtverwaltung be¬
absichtigt der Nass. Siedelungsgesellschaft durch Zeichnung
einer Stammeinlage von 2000 Ji  beizutreten.

u. Nastätten,  12 . Febr . Schöffengericht. Inder
Sitzung vom vergangenen Freitag wurde gegen einen
Landwirt aus Buch verhandelt, der ein Schwein von mehr
als 30 Pfd. als nicht zu Zuchtzweckeu bestimmt, an eine
Privatperson verkauft haben sollte; eine Schuld war nicht
nachzuweisen, weshalb Freisprechung erfolgen urußte
Eine Frau aus Oberhausen (Rhld.), die im vergangenen
Sommer hier zur Erholung weilte, hatte einen Strafbe¬
fehl über ö Ji  erhalten. Gegen bliesen Strafbefehl war Wi¬
derspruch erhoben und stand die Sache zur Verhandlung
au. Auf Grund der Beweisaufnahmekam das Gericht zu
dem Urteil, daß der Strafbefehl zu Recht erlassen und 5er
Einspruch deshalb zu verwerfen sei. Dieselbe Frau hatte
sich dann noch wegen Beleidigung des Feldhüters zu ver¬
antworten und wurde dieserhalb zu einer Geldstrafe von
30 Ji  verurteilt.

c. Buch , 12. Febr. Unteroffizier Adolf Hartenfels,
Sohn des RechnungsstellersHeinrich Hartenfels, zurzeit
bei einer Flaggenabteilung in Freiburg i. Br ., wurde zum
etatsmäßigen Wachtmeister befördert, nachdem derselbe
vorher das Verdienftkrenz für Militärkriegshilse erhalten
hatte.

C üfus Hah «AÄ fern.
Bad Homburg.  Bei feiner Anwesenheit am Sonn¬

tag nahm der Kaiser nach dem Gottesdienst aus Anlaß des
Friedensschlusses mit der Ukraine im Schloßhof eine Hul¬
digung der Bürgerschaft entgegen. Die Ansprache des
Oberbürgermeistersschloß mit einem Hoch auf den Kaiser,
in das die dicht gedrängteVersammlung jubelnd einstimmte.
Nach dem Gesang von „Heil dir im Siegerkranz" hielt der
Kaiser eine Rede. Von den Worten des Kaisers begeistert,
stimmte die tausendköpfige Menge in das .Hurra ein und
sang mit Begleitung der Militärkapelle „Deutschland.
Deutschland über alles". Die Huldigung wird jedem Teil
uehmer unvergeßlich bleiben.

Hai ger . Daß die Schweine selbst im verschlossenen
Stalle vor den mörderischen Anschlägen der Diebe nicht
mehr, sicher sind, ist längst bekannt. Nun sind aber sogar
zwei Schweine, ein Kalb und ein Hammel, die der Flei-
scherinnung zu Haiger von der Reichsfleischstelle zugewie
sen worden waren, im Eisenbahnwagen abgestochen und
gestohlen worden. Blutspuren führten zum nahen Au
bach, wo sie im seichten Bachbett verschwanden.

Neu w i e d. Ein Schuhmachermeister ans M. hatte
sich vor der hiesigen Strafkammer wegen übermäßiger
Preissteigerung zu verantworten. Er soll für Anfertigung
von Schuhen 30—75 Ji  gefordert und für Sohlen von
Herrenschuhen 30 Ji  genommen haben. Auch hat er von
Landleuten, die zu ihm kamen, Butter aufgekauft. Wegen
übermäßiger Preissteigerung in einem Fall und Butter-
vergehens wurde gegen den Angeklagten unter Frenprech-
uug im übrigen auf eine Geldstrafe von 300 Ji  erkannt.

Neukirchen (Pfalz ). Ein besonders von: Glück be¬
günstigter Ort dürfte Neukirchen in der Pfalz sein. Fast
wie ein Märchen mutet es an, wenn man hört, daß dort
jede Familie für das abgelaufene Jahr aus der Gemeinde¬
kasse 100 Ji  ausbezahlt erhielt (in vorhergehenden Jahren
50 Ji ) ; außerdem bekam jede Familie 8 Raummeter Holz
unentgeltlich zugewiesen. Ermöglicht wird dies durch die
reichen Waldbestände, die der Gemeinde jährlich große
Summen einbringeu. Dabei ist die ganze Gemeinde kteuer-
ftei. Selbstverständlich steht diese Vergünstigung nur den
dort geborenen und gegenwärtig seßhaften Einwohnern zu.
— Glückliches Neukirchen! ■i'— ••

letzte Tßdlmpii

**** **

Bekan ntmachu ngen.
Bestellungen

auf FrLtz, und Spät-Ssatbartoffel» werden von Mvn
tag, den 11. Februar an i« Rathause Zimmer 1 ange
»ommen. Schluß der Meldungen 15. Februar 1918.

Hereiks früher gemachte Bestellungen können nicht be
Bckstchti- 1 » erden.

Bestellungen
aus Laathafer, Saatgerste, Feld-Erbse» werden vom
Mantag, den 11. Februar an im Rathause Zimmer1 an¬
genommen. Schluß der Meldungen 15. Februar 1918.

Dkerlahn stein, den9. Februar 1918.
_ _ Der Magistrat.
Der Fluchtlinienplan für die Straße längs der Lahn

Mischen der Mrückenstraße und dem Alexandertunnel ist
gemäß de« Neschluffe des Magistra-s und der Btadiverord-
netrn »»« 18 April bz« . 38. Mai 1918 nach erfolgter
Zustimmung der OrtSpolizribehörde anderweit festg-legt wor¬
den. Der Plan liegt im Rathause, Zimmer Rr. 2 zu je¬
dermanns Einsicht offen. Einwendungen gegen denselben
könuen binnen einer mit dem 13. Februar 1918 beginnen¬
den Präklusivfrist»on 4 Wochen bei dem Magistrate ange¬
bracht» erden.

vbertahnftein, den 11. Februar 1918.
Der Magistrat.

»ir RlchNW der Pferde
der Stadt Oberlahnstein findet am Mittwoch, de» 13.
Februar 1818 vormittags 9'/, Uhr in ber Hafen-
«tb Astolfstrahe statt. Es wird darauf hingewiesen, daß
aste Pferde, so weit dieselben von der Musterung nicht de
freit find, vorgeftihrt» erden müssen.

Oberlahnstein, den 11. Februar 1918.
_ Der Kürgermeister.

Sckuttablozerimg.
Auf dem durch die Gemeinde von Agnes Reis  er-

«orbenen, Mischen Südallee und Mittelweg belegenen
Grundstücke darf an den lsterfür bezeichneten Stellen Keh.
ncht. Hausmüllu dgl. abgeladen werden. Das Abladen
solcher Gegenstände an allen anderen Orten der Gemarkung
ist bei Strafe verboten.

Merlahnstein, den 11. Februar 1918.
Sie Pottzeioerwaltung.

K o h l e n
gelangen zur Verteilung. Bezugsscheine für die Buchstaben:

A bis einschl. G werden Mittwoch, den 13. d Mt».
H „ - „ f „ Donnerstag , d 14 d. Mts.
M „ „ R „ Freitag, de» 18 d. Mts
G „ „ Z „ Samstag, den ln d. Mts.

nachmittags zwischen2 und 4 Nhr in der Drtskvhlenstelle
«ulgegeben.

Berücksichtigt können vorläufig nur diejenigen Einwoh¬
ner werden, die einschließlich des seinerzeit aufgenommenen
Bestandes und der Bezüge»on da ab nicht über 18 Zent-
ner Kohlen hatten.

._ »rislrrhlenstelle OSerlahastein.
Sin Dlmeuhnt Müfchhnt)

ist Montag früh als Fundsache hier abgegeben worden
Oberlahnstein, den 12. Februar 1918.

Die Bostzosaornmttun«

TteuerzaN« ß.
Die Staats» und Gemeindeabgaben fiir das 4.

Vierteljahr 1817 find bis zum 14 Februar d». Ir . zu
zatzlen

vberlahnstein, den 4 Februar 1918
__ Die Stadtkasse

Steuerzahlung.
Die Staats - und Gemeindesteuern sowie das

Wassergeld für 4. Vierteljahr 1917 sind bis zum 14.
Februar 1918 zu entrichten.

Wegen Jahresabschluß wüd um pünktliche Jnnehal-
tung obigen Termins ersucht, ba nach Ablauf sofort das
kostenpflichtige Bei:reibungsverfahren beginnt.

Niederlahnstein, den 8. Februar 1918.
Die Stadtkasse.

SW

§ «>tsiz »sz.
Für dis vielen Beweise liebevoller Teilnahme

bei der Beerdigung unsere« lieben Verstorbenen sa¬
gen wir hie:mit Allen unseren liefgefüh! est-n Dank.
Ganz besonders danken wir der lodl Direktion des
Victoria Brunnens, seinen Arbeitskollegen und Kol¬
leginnen. dem iöbl. Mannergesangverein„Frohsinn"
und den Spendernv«n hl. Meffen und Kränzen.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Icrrnrlie Kaben.
vberlahnstein» den 1l . Februar 1918.

1

f

Der Kaiser an den Kanzler.
Berlin,  11 . Febr. S . M. der Kaiser hat an den

Reichskanzler, den Grafen von Hertling, folgendes Tele¬
gramm gesandt:

„Die Meldung von dem Abschluß des Friedens mit der
Ukraine habe ich mit dem Gefühl tiefster Dankbarkeit gegen
Gott empfangen, ibter in dieser schweren Zeit seine schützende
Hand in sichtbarer Weise über Deutschland gehalten hat.
Ich beglückwünsche Ew. Exzellenz von Herzen zw dem be¬
deutungsvollen Erfolg Ihrer Politik und hoffe, daß der
eben Unterzeichnete Vertrag die Grundlagen ersprießlicher
Beziehungen zwischen den Verbündeten und dem neuen
Reiche wird. Nach Jahren härtester Kämpfe mit einer
Welt von Feinden ist der uns umklammerndeRing dank
der Siege unseres unvergeßlichenHeeres gebrochen und
das Wort vom Frieden Wirklichkeit geworden.

Zum ersten Male erscheint das Ende des gigan:i eit
Ringens in gren'nire Nähe gerückt. Das deutsche Volk aber
tvird, des bin ich gewiß, freudigen Geistes und mit jener
unwiderstehlichen Kraft, die ihm sein gutes Gewissen., die
Geschlossenheit im Innern und der Glaube an seine Zu¬
kunft verleihen, zusammen mit seinen treuen Verbündeten
auch die weiteren Aufgaben erfüllen, die ihm dieser Krieg
noch stellen mag." Wilhelm  I . 11.

Die Abreise aus Brest-Litowsk.
Wie das „Berl. Tagebl." hört, haben der Staatssekretär

v. Kühlmann und die Mitglieder der deutschen Delegation
gestern abend Brest-Litowsk verlassen. Sie werden heute
abend in Berlin eintreffen. Auch Graf Czernin und seine
Mitarbeiter sind gestern von Brest-Litowsk abgereist.

Wien,  12 . Febr. Die „Voss. Ztg." schreibt: Von un¬
terrichteter Seite wird darauf hingewiesen, daß die Erklä¬
rung Trotzkis über die Beendigung des Kriegszustandes
von den Vertretern der Zentralmächte mit keiner Gegen¬
erklärung beantwortet wurde. Das bedeutet natürlich
nicht, daß wir den Friedenszustand mit Rußland nicht an¬
erkennen, aber die Verworrenheit und Unsicherheit der in¬
neren russischen Zustände erfordern vorsichtiges Abwarten.

M «ttckseßvaeir»,
foiBle Okigiulll'Ekkendgrser
Mefritöeti tt. Sttierrto
empfiehlt
Walter Siaobert,

Braubach,
Unterakleestraße 2€.

Tüchtige .zuverlässige, in Laud-
»rten gut eingeführt » Herren «iS

Vertreter
zu« Verkauf eines auss best«
tz«zu:achteten Kriegswe kes on
Gemeinden, Behörden, Schulen.
Vereine «nb Einzelpersonen . An-

| geböte an den Verlag Intin«
MaibKtrchÄ « o G. m. h. H.

' ffubmigshafen a. VH

kauft

Wacht-
Me

8 ägtz8päns
z. Streuen lief. I. Waggonladung
Gebr.Riess,Leipzig
Fernsprecher 6522 und 2727.

Drahtadr . Brüderrieß Leipzig.

PH. Isst
Pferdemetzgecei Eltville.

Telephon 185. Vermittler er¬
halten Provision.

Zwei Bahnen
zu verkaufen ober zu vertauschen.

Milhetmftraff » »8.

25 Mies Alker
oberhalb dem Viktoria Brunnen
zu verkaufen

Hochkraß» t«.

ikleinesMWt
im Kreis St . « onrvhouse»
gegen s»fortige Kaffe zu kaufen
gesucht. Am liebsten Nastätten,
Miehlen , Reitzenhain »ber Um¬
gegend. Offerten unter ..Acker-
gnt an die Geschäftsstelle des
Lahnst ine- Tageblatt.

Rach Bonn gesucht

das auch Hausarbeit übernimmt,
sowie ein

ZMit«Sdcheu.
das im Servieren und Bügel»
erfahren ist. Gute Zeugnisse er
forderlich, Frrubimbrvg,

Bonn S.icbengebirgftr 30.

Eine ZöohMg
Sänger Hahn

(Wy urdottes) zu verkaufeu. Wo
sag! eie Geschästösrelle.

Ein
Seiger VelMtzyt

verloren . Wicderbringer erhält
shoye Belohnung . Ao . sagt die
*Geschäftsstelle> » l.

3 4.
ten gesucht »äh «<rch° zu

eschäflsfe • tc

m Esölenzer SradttWtt
Mittwoch , 13 Febr , abc!dt

7 Uhr ; „Far und Zrmmermann
Donnerstag , 14. Febr -, »beu»?

7 U, „Gabriel « chillings Flucht"
Freitag . 1b. Februar . abendS

7 Uhr : „Cavalleria Rusticana".
Hierauf : Bajaz )»". Gpe--


	Seite 21
	Seite 22

